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Der Vorstand informiert 
 

TSG-Tombola bei Wein und Markt am Samstag, 1. September 2018     
 
 

Auch in diesem Jahr sind wir wieder mit unserer großen und beliebten Tombola 

bei Wein und Markt vertreten. Da der Reingewinn der Tombola unserer 

vielfältigen Jugendarbeit zu Gute kommt, bitte wir um Sachspenden für unsere 

Tombolagewinne. 

 

Diese können bis 1. August in der TSG-Geschäftsstelle, Parkstraße 5/1, 

abgeben werden oder rufen Sie uns unter Telefon 06222-53060 an. 

 

Für Ihre Unterstützung danken wir im Voraus. 

Ihr Vorstand der TSG 
 

 
Vereinsbrille 3/2018 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 7. September 2018 
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Ferienprogramm für Daheimgebliebene 
 

Tag/ Uhrzeit Angebot / Gruppe  Veranstaltungsort 
    

Montag   
  8.30 - 9.30 Uhr Walking mit Rudi Bizer und  

Siegbert Becker 
Eingang Wald gegenüber der 
Eissporthalle 

19.30 - 21.15 Uhr Judo Dojo TSG- Vereinsheim 

19.30 - 21.00 Uhr Montagskicker Stadion Wiesloch 

20.00 - 21.30 Uhr  Skigymnastik Stadion Wiesloch - bei schönen 
Wetter 

    

Dienstag 
  

  8.30 -  9.30 Uhr Walking mit Erika Schultze/Kurt Frey Eingang Wald gegenüber der 
Eissporthalle 

19.00 - 20.00 Uhr Lauftraining Eingang Wald gegenüber Stadion     

Mittwoch 
  

17.00 - 18.00 Uhr Karate Kids  KCRN Industriestraße 11, Dielheim 

18.00 - 19.30 Uhr Karate Jugend   KCRN Industriestraße 11, Dielheim 

18.30 - 20.00 Uhr Lauftraining und 
Marathonvorbereitung  

Stadion Wiesloch 

19.30 - 21.00 Uhr Karate Erwachsene  KCRN Industriestraße 11, Dielheim 

Donnerstag 
  

  8.30 -   9.30 Uhr Walking mit Erika Schultze/Kurt Frey Eingang Wald gegenüber der 
Eissporthalle 

19.30 - 22.00 Uhr Judo Breitensport Erwachsene Dojo TSG-Vereinsheim 

 
Die Angebote sind kostenlos. 

Zum Hineinschnuppern auch für Nichtmitglieder. 
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Sportlerehrung der Stadt Wiesloch  
 

 
v.l.: OB Dirk Elkemann, Sportler des Jahres Peter Rebscher, Sportlerin des Jahres  

Catrin Eppinger, Die TSG Vorsitzende Manfred Walter und Martin  
 

 
Sport und damit all die Vereine, die in 
unterschiedlichen Bereichen Bewegung, Spaß, 
Teamgeist und Freude anbieten, steht in Wiesloch 
hoch im Kurs. Dies wurde bei der Sportlerehrung 
im Staufersaal des Palatins wieder einmal 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Oberbürger-
meister Dirk Elkemann sprach Glückwünsche aus, 
schüttelte zahlreiche Hände und verteilte Urkunden 
und Geschenke. Mehr als 400 Personen, die für 
Kreismeisterschaften bis hin zu Weltmeister-
schaften nominiert wurden, wurden ausgezeichnet. 
Von der TSG Wiesloch glänzten 161 Sportlerinnen 
und Sportler mit vielen sportlichen Erfolgen. 
 
Im Rahmenprogramm zwischen den Ehrungs-
blöcken gab es tolle Darbietungen. Unsere Einrad 

abteilung unter der Leitung von Christine Schaper 
präsentierte eine Tolle Schwarzlicht-Show. 
 
Höhepunkt des kurzweiligen Abends bildete die 
Auszeichnung der Sportlerin und des Sportlers des 
Jahres.  
 
Von der TSG Wiesloch wurde die Schwimmerin 
Catrin Eppinger Sportlerin des Jahres und Peter 
Rebscher von der Judoabteilung Sportler des 
Jahres. 
 
Die TSG gratuliert den Ausgezeichneten zu 
ihrem tollen Erfolg.  
 
 

TSG-Spielfest am 24. Juni 2018 
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Kreis- und Bezirksmeisterschaften 
 
 
 

 
 

Baden-Württembergische-, Süddeutsche-, Deutsche Meisterschaften und Goldenes Sportabzeichen   
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Welt- und Europameisterschaften 

 

 
 

Gaststätte mit Wohnung ab 1. August 2018 zu verpachten 
 

Die TSG sucht ab 1. August 2018 einen 
neuen Pächter für die TSG-Gaststätte. 
Die Gaststätte ist provisionsfrei zu 
verpachten.  
 
Das Restaurant hat 100 Sitzplätze inkl. 
Nebenzimmern, Terrasse und einem 
Biergarten. Kostenlose Parkplätze und 
Grünanlagen sind vorhanden. 

 
Für Fachkräfte sehr gut geeignet. Wohnung mit ca. 90 m² im gleichen Gebäude. 
Anfragen unter Tel. 06222/53060 und info@tsg-wiesloch.de 
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27. Wieslocher Stadtlauf 2018 
 

Ideale Bedingungen beim TSG-Stadtlauf 
 

 
OB Dirk Elkemann gibt den Startschuss zum  
27. Wieslocher Stadtlauf 

 
Bestes Laufwetter, ein ambitioniertes Teilnehmer-
feld und einen klaren Sieger im Hauptrennen über 
zehn Kilometer – bei der 27. Auflage des Stadtlaufs 
der TSG Wiesloch stimmte der äußere Rahmen.  
 
Als Oberbürgermeister Dirk Elkemann pünktlich 
um zehn Uhr mit einem lauten Knall die mehr als 
650 Läuferinnen und Läufer auf die Strecke 
schickte, zeigte das Thermometer zwölf Grad an, 
die Sonne hatte sich zu diesem Zeitpunkt noch 
dezent hinter einem dünnen Wolkenband 
versteckt. Am Ende hatte Michael Chalupsky von 
der TSG Heidelberg mit klarem Vorsprung die 
Nase vorn, gefolgt von William Martin, ebenfalls 
aus Heidelberg. Den dritten Platz erreichte Yosief 
Weldegebriel von der TSG Wiesloch, der damit 
seinen Podiumsplatz aus dem Vorjahr wiederholen 
konnte. Die Siegerzeit: 32 Minuten und 57  
Sekunden. „Da war heute von der Zeit sogar noch 
mehr drin“, äußerte sich Chalupsky direkt nach  
 

dem Zieleinlauf. „Ich habe zum ersten Mal beim 
Wieslocher Stadtlauf teilgenommen“, ergänzte er 
und lobte vor allem die Streckenführung.  
Schnellste Frau im Feld war Fabienne Amrhein 
vom Engelhorn Sports Team aus Mannheim, die in 
der Endabrechnung den achten Platz belegte und 
mit ihren 36 Minuten und 18 Sekunden so manchen 
männlichen Konkurrenten hinter sich lassen 
konnte. Zweite bei den Damen wurde Merle 
Brunnée vom Laufteam der Sparkasse Heidelberg, 
den dritten Platz erlief sich Eva-Maria Gerhards 
aus Hockenheim. Mit auf der Strecke dabei das 
Handball-Inklusionsteam „Die Wiesel“ der TSG 
Wiesloch, das – in knallgrünen Trikots – einen 
Teilabschnitt der Strecke (vier Kilometer) in 
Bravour bewältigte. Auch für den Rathauschef war 
es ein erfolgreicher Tag. Er konnte seine Zeit vom 
Vorjahr leicht verbessern und kam mit 38 Minuten 
und 33 Sekunden auf einen respektablen 13. Platz. 
„Sicherlich heute für mich keine Unglückszahl“, 
meinte er.  
 
Das Teilnehmerfeld für die Zehn-Kilometer Strecke 
war diesmal etwas kleiner als in den Vorjahren, bei 
den Bambini-Läufen herrschte allerdings wieder 
dichtes Gedränge. Drei Strecken – 300, 600 und 
900 Meter – standen je nach Alter auf dem 
sportlichen Programm für die Jüngsten, die unter 
lauten Anfeuerungsrufen von Eltern und Freunden 
sich mit Begeisterung und viel Freude in den 
Wettkampf stürzten. Mehr als 400 Kinder waren in 
diesem Jahr mit dabei. Über 300 Meter hatte Yasin 
Neziroj von der Schillerschule die Nase vorn, über 
600 Meter siegte Shaiya Kettel, die für „Fit im 
Klinikum“ die Laufschuhe geschnürt hatte, über 
900 Meter siegte Bastian Walter von der TSG 
Wiesloch.  
 
„Wir danken unseren Hauptsponsoren, die uns 
wieder mal hervorragend unterstützt haben“, so 
Manfred Walter in Richtung Bäckerei Rutz, REWE 
und Sparkasse Heidelberg. 
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Impressionen vom Wieslocher Stadtlauf 2018 
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70. Geburtstag Manfred Walter 
 

 
 

 
 
Am 16.Juni feierte unser Ehrenmitglied  
 

Manfred Walter 
 

seinen 70. Geburtstag.  
 
Diesen Geburtstag feiern zu können, erfüllt ihn mit Dankbarkeit. Er dankte seiner Familie für die 
Unterstützung, die er in all den Jahren durch sie erfahren durfte. 
Bei seiner Geburtstagsfeier erinnerte er daran, wie ihm im Jahre 1978 beim Sommerfest der Lebenshilfe 
Karl Walter das Amt des Schatzmeisters bei der TSG schmackhaft machte. Das war der Beginn seiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit bei der TSG. 
 
Von 1978 bis 1983 war Schatzmeister der TSG, mehr als 20 Jahre stellvertretender Vorsitzender und steht 
seit 2007 an der Spitze des Vereins. Für sein großes Engagement erhielt er zahlreiche Ehrungen, unter 
anderem das Bundesverdienstkreuz. Für seine Verdienste in „seiner“ TSG wurde er am 19.11.2010 zum 
Ehrenmitglied ernannt.  
 
Bei vielen weiteren Organisationen engagiert er sich und ist ein kompetenter und wichtiger 
Ansprechpartner. Auch der Stadt Wiesloch steht er mit Rat und Tat zu Seite und ist als Vorsitzender des 
Vereinsbeirates Ansprechpartner für alle Vereine. 
  
Neben der TSG feierten viele Freunde und Weggefährten wie die KG Blau-Weiss, der Sozialpsychiatrische 
Hilfsverein und der Verkehrsverein mit ihm seinen runden Geburtstag. 
 
Der Vorstand und die TSG danken Manfred Walter für seine unermüdliche Tatkraft und 
Unternehmungsgeist und wünschen ihm weiterhin alles Gute und persönliches Wohlergehen.  
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Termine 2018 
 

Sa./So. 25. – 26. August 2018 9.00 Uhr 
Sporthalle am Stadion und Helmut-
Will-Halle 

40. Badminton Bacchusturnier 

Sa. 1. September 2018  10.00 – 19.00 Uhr 
Innenstadt 

Wein + Markt 

Sa./So. 8./9. September 2018 Stadionhalle Metropolregion-Cup 
Handball 

So. 16. September 2018 15.00 Uhr 
Astoria Halle Walldorf 

Bewegungstag WiWa-Familie 

Fr. 9. November 2018 19.00 Uhr 
PALATIN Wiesloch 

Ehrungsabend 

Fr. 7. Dezember 2018  18.00 Uhr 
Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 
Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 

 
 

Die TSG sucht einen Web-Administrator 
 

Sind Sie als Web-Administrator tätig oder 
kennen sich mit HTML, PHP, Content 
Managementsystemen etc. aus? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig! 
 
Die TSG sucht ab sofort einen Web-
Administrator, der uns bei der 
technischen Infrastruktur unseres Internetauftritts unterstützt. 
 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, melden Sie sich bitte bei uns unter Telefon 
06222/53060 oder info@tsg-wiesloch.de 
 
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht oder Ihren Anruf! 
 

http://www.tsg-wiesloch.de/
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

Doppel-Aufstieg der TSG Wiesloch im Badminton  
 

 
 

Nach dem letzten Spieltag im April schien es 
eigentlich klar zu sein: Die zweite Mannschaft der 
Badmintonabteilung der TSG Wiesloch hatte eine 
wirklich gute Saison gespielt – man hatte einen 
tollen zweiten Platz belegt und es auch geschafft, 
mit Moritz Heckmann einen jungen sehr viel 
versprechenden Jugendlichen gut in das Team zu 
integrieren. Auch Marcus Rehm, der die 
Mannschaft führt, konnte stolz sein auf das 
Geleistete.  
 
Und doch war zu diesem Zeitpunkt klar, dass es 
zum Aufstieg in die Bezirksliga nicht gereicht hat, 
denn dazu hätte man den ersten Tabellenplatz 
belegen müssen. Diesen hat aber die Konkurrenz 

von der SG Walldorf II mit 25:3 Punkten und nur 
einer Niederlage – gegen Wiesloch zu Beginn der 
Rückrunde – verdient erreicht. Der TSG ging auch 
gegen Ende der Runde ein wenig die Luft aus, als 
man gegen die SG Hemsbach III nur 
Unentschieden spielte und gegen den TV 
Heidelberg mit 3:5 unterlag. 
 
Trotzdem standen am Ende 22:6 Punkte zu Buche 
und ein guter zweiter Platz. Nun kam aber die frohe 
Kunde in Form der Staffeleinteilung für die neue 
Punktspielsaison: Und hier fand Marcus Rehm 
seine zweite Mannschaft zunächst gar nicht 
wieder. Sein Team startet nämlich in der Saison 
2018/19 eine Klasse höher, in der Bezirksliga, 
wieder vereint mit den Walldorfern. Bedingt durch 
Abstiege aus den höheren Ligen oder durch den 
Rückzug von Mannschaften kommt es immer 
wieder zu Verschiebungen in den 
Staffeleinteilungen. Und von dieser profitiert nun 
die TSG Wiesloch: Die zweite Mannschaft ist nun 
doch in die Bezirksliga aufgestiegen. 
 
Was diesen Umstand besonders bemerkenswert 
macht, ist die Tatsache, dass die erste Mannschaft 
ihrerseits bereits von der Bezirksliga in die 
Landesliga aufgestiegen ist. Die zweite 
Mannschaft ersetzt in der nächsten Saison dann 
die erste Mannschaft als Wieslocher Vertreter in 
der Bezirksliga. Es bleibt zu hoffen, dass die 
Badmintonabteilung der TSG Wiesloch diesen 
Doppel-Aufstieg gut verkraftet und beide Teams 
den Klassenerhalt schaffen. 
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Raphael Schreiber siegt beim Landesranglistenturnier 
 

Für die Jugend der Badmintonabteilung der TSG 
Wiesloch gibt es Grund zum Feiern: Raphael 
Schneider konnte beim Jugend-Ranglistenturnier 
auf Baden-Württemberg-Ebene gleich zwei Titel 
gewinnen: In Eggenstein bei Karlsruhe gewann er 
in der Klasse U11, also bei den Jungen unter 11 
Jahren, sowohl das Einzelturnier als auch das 
Doppelturnier. Im Doppel spielte er mit Tien Nghia 
Phong vom TSV Dossenheim. 
 

Raphael war im Einzel-Turnier, das im KO-System 
ausgetragen wurde, auf Position 2 gesetzt. Er 
siegte zunächst klar in zwei Sätzen gegen Erik 
Schwarz vom SV Spaichingen und gegen Simon 
Lazar von der SpVgg Mössingen. Anschließend 
musste er im Halbfinale gegen seinen 
Doppelpartner Tien Nghia Phong spielen. Hier 
wurde es schon deutlich spannender, aber am 
Ende behielt Raphael mit 21:15 und 21:19 die 
Oberhand. Im Finale trat er dann gegen Sem Rusli 
vom VfL Herrenberg an. Dieser hatte im Halbfinale 
den an Nummer 1 gesetzten Chaitanya 
Parandekar (BV Esslingen) knapp in drei Sätzen 
besiegt. Und so war es schon etwas überraschend, 
wie klar Raphael das Finale gewinnen konnte: 
21:15 und 21:8 lautete das Resultat, über das sich 
die Trainer Wang Ye und Peter Ruth sicher auch 

ganz besonders freuen. Im Spiel um Platz 3 siegte 
Chaitanya Paradekar gegen Tien Nghia Phong 
knapp mit 10:21, 21:19 und 21:16. 
 

Im Doppel der Jungen gab es sieben Teilnehmer in 
der Klasse U-11. Raphael und Tien hatten im 
ersten Spiel ein Freilos. Im zweiten Spiel trafen sie 
dann auf Simon Lazar und Kian Tiegs aus 
Mössingen. Sie siegten mit 21:12 und 21:17 und 
waren schon im Finale. Dieses bestritten sie gegen 
Chaitanya Parandekar und Sem Rusli – also trafen 
im Doppel-Endspiel genau die vier Spieler 
aufeinander, die auch in den Halbfinals der 
Einzelkonkurrenz noch dabei waren. Raphael und 
Tien siegten recht deutlich mit 21:16 und 21:10. 
Was für ein schöner Erfolg von Raphael, der sicher 
Hoffnung auf mehr macht. 
 

 
 
 

Zwei Turniersiege und ein zweiter Platz für die jungen TSG-Badminton-Aktiven 
 

Beim ersten Turnier des 
Oliver-Mini-Junior-Cups 

in Spöck haben die 
Kinder und Jugendlichen 
der TSG wieder sehr gut 
abgeschnitten. Unter der 
Leitung ihrer Trainerin 
Wang Ye konnte Leonie 
Yuan den ersten Platz 
bei den Mädchen in der 

Klasse U11B belegen. Auf den Plätzen 2 bis 4 
folgten 3 junge Spielerinnen vom Veranstalter BC 
Spöck: Kim Amy Werner, Allegra Vibeke Biehl und 

Theresa Schmidt. Bei den Jungen siegte (ebenfalls 
in der Klasse U11B) Wenxuan Maximilian Shen 
von der TSG Wiesloch vor seinem Vereins-
kameraden Felix Cai. Hier belegte Aniruddha 
Panter vom PS Karlsruhe den 3. Platz, Linus 
Lindenfelser vom BC Spöck wurde Vierter. 
Alles in allem wiederum ein sehr schöner Erfolg für 
die jungen TSGler auf diesem gut besetzten 
Turnier: 115 Kinder und Jugendliche nahmen in 
Spöck teil. Hoffen wir, dass alle mit Spaß und 
Freude bei diesem schönen Sport bleiben und 
auch beim nächsten Junior-Mini-Cup dabei sein 
werden. 
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Basketball 
Patrick Suck  
Pestalozzistraße 14  
69168 Wiesloch  
Telefon 0 62 22 / 7 05 31  

 

Ein weiterer Schritt in die richtige Richtung 
 

Die Basketballer der TSG Wiesloch blicken mit 
positiven und negativen Gefühlen auf die 
abgelaufene Saison zurück. Die getätigten 
Veränderungen aus der Off-Season haben sich 
teilweise bewährt, zeigen jedoch auch noch 
Entwicklungspotential. 
 
Vor allem bei den Ladytigers zeigte sich nach einer 
knappen Niederlage am letzten Spieltag (46:44 
beim Aufsteiger Eppelheim) große Enttäuschung 
über den bevorstehenden Abstieg in die 
Bezirksliga. Nachdem die Hinrunde sieglos 
abgeschlossen wurde, kam die Aufholjagd mit 
wichtigen und überraschenden Siegen (52:66 beim 
Tabellendritten) zu spät. Die letzten Spiele haben 
jedoch gezeigt, dass für die kommende Saison nur 
ein Ziel ausgesprochen werden kann: direkter 
Wiederaufstieg! Um diese Ziel zu erreichen, 
werden für die nächste Saison noch Spielerinnen 
gesucht – Interessierte sind jederzeit im Training 
willkommen. 
 
Im Herrenbereich finden sich die Tigers I nach dem 
Abstieg aus der Oberliga in der vergangenen 
Saison auf dem achten Platz in der Landesliga 
wieder. Auch wenn man sich hier ein besseres 
Ergebnis erhoffte, wuchs die Mannschaft, welche 
in der Off-Season leistungsorientiert 
zusammengestellt wurde, besser zusammen und 
die Teamchemie stimmte. Dies zeigte sich zum 
Beispiel beim spannenden 80:78 Heimsieg gegen 
Billigheim, bei dem den Tigers in wirklich 
allerletzter Sekunde der entscheidende Korb 
gelang. Ebenfalls erwähnenswert ist der 
sensationelle Sieg in der Verlängerung über den 
Tabellenersten Heidelberger TV (67:64). 
In Sachen Konstanz überbieten nur wenige Teams 
die Tigers II. Bis auf eine einjährige Unterbrechung 
in der Bezirksliga, spielen die Wieslocher „Oldies“ 
seit Jahren in der Landesliga und haben auch diese 

Saison mit dem sechsten Platz wieder eine sichere 
Platzierung erreicht. Einige Spieler dieser 
Mannschaft feiern jedes Jahr Erfolge mit der Ü40 
Mannschaft. Auch diese Saison konnte sich das 
Team als südwestdeutscher Meister für die 
Deutschen Meisterschaften im Juni qualifizieren.  
 
Ebenfalls konstant haben die Tigers III in der 
Kreisliga B2 einen vierten Platz erspielt. Mit einigen 
Neuzugängen standen dem Team mehr Spieler als 
in den vergangenen Jahren zur Verfügung. Durch 
die Integration von Jugendspielern wird diese 
Spielpraxis gegen stärkere Gegner geboten und 
der Wechsel von Jugend in den Seniorenbereich 
wird vereinfacht.  
 
Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass der 
Jugendbereich im Laufe der Saison immer weiter 
gewachsen ist. So konnte Ende 2017 eine zweite 
U14 Mannschaft gemeldet werden und auch die 
U12 Tigers waren zahlreich vertreten. Das vor der 
Saison ausgegebene Ziel den Fokus auf die 
Jugendarbeit zu setzen, wurde zufriedenstellend 
erfüllt. Jetzt heißt es darauf aufzubauen, um 
langfristig genug Jugendspieler in den Teams 
fördern zu können.  
 
Alles in allem gibt es wie in fast jeder Spielzeit 
positive und negative Meldungen. Im Vergleich zur 
Saison 2016/2017 ist ein großer und wichtiger 
Schritt nach vorne gelungen. Darauf wollen und 
werden die Tigers aufbauen. 
 
Sowohl im Jugend- als auch im Seniorenbereich 
suchen die Tigers noch Trainer! Bei Interesse 
freuen wir uns über eine Facebook-Nachricht oder 
eine E-Mail. Informationen zu Trainingszeiten und 
Ansprechpartner sind auf der Website 
www.tigers-wiesloch.de zu finden. 
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Handball 
Harald Sauter  Matthias Baust 
Altwieslocher Str. 11  Zähringer Str. 2 
69168 Wiesloch  69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 12 08  Telefon 0 62 22 / 16 23 

 
Badenliga Herren  

Die Reise endet in Schmiden – Relegationsturnier als Zweiter abgeschlossen 
 

 
 

Auch wenn die Runde eigentlich schon zu Ende 
gespielt war, ging es für die ersten Herren der TSG 
Wiesloch nochmal um etwas. Die 
Vizemeisterschaft berechtigte die Weinstädter zur 
Teilnahme am Relegationsturnier der Vizemeister 
in Schmiden nahe Stuttgart.  
Nachdem man nach einer guten Stunde aus dem 
Bus ausstieg, traf man zuerst auf den TuS 
Schutterwald. Die Südbadener hatten bereits eine 
Niederlage gegen den TSV Schmiden in den 
Knochen und waren der Körner Sieben nur 20 
Minuten in einem sehr physischen Spiel 
ebenbürtig. Als die Wieslocher sich in der Abwehr 
wieder fanden, wurde es deutlich auf der 
Anzeigetafel. Die Führung brachte man 
kräfteschonend über die Runden und konnte nach 
60 Minuten den Vier-Tore-Sieg feiern. 
Ohne nennenswerte Pause ging es anschließend 
in das entscheidende Finalspiel gegen den 
heimischen TSV Schmiden. Die Schwaben hatten 
den Vorteil, dass sie sich während der ersten 
Wieslocher Partie erholen konnten. 
Nichtsdestotrotz kämpfte die Mannschaft des 
Trainergespanns Körner/Bender mit allem was sie 
hatten. Die mitgereisten Fans sahen eine erste 
Halbzeit, in der sich zwei Teams auf Augenhöhe 
begegneten. Dennoch vergab die TSG zu viele 
Chancen im Angriff und fand zu wenige Mittel, um 
sich in Front zu spielen. Nach dem Pausentee 

verließen die Wieslocher dann nach und nach die 
Kräfte. Das wurde von den Schmidenern 
gnadenlos genutzt und schon bald rannte man 
einem Sieben Tore Rückstand hinterher. Auch die 
Umstellung auf eine mannbezogene Deckung 
brachte nicht die Wende. Letztendlich musste man 
sich geschlagen geben.  
Dennoch zeigte man sich beiden Mannschaften an 
diesem Tag ebenbürtig und kann mit Stolz auf eine 
erfolgreiche Handballsaison zurückblicken. 
 
Für die TSG im Einsatz waren: 
Im Tor: Ansmann, Böhler  
Im Feld: Dörr, Dutzi, Ganshorn, van de Locht, 
Meudt, B. Maier, N. Maier, Ruß, Sauter, 
Tichelmann, Wagner  
 
Danksagungen: 
Zum Schluss der Saison muss nochmal ein großer 
Dank an all diejenigen ausgesprochen werden, die 
die Mannschaft über die Saison hinweg unterstützt 
haben. Besonderer Dank gebührt hierbei unseren 
Sponsoren und unseren treuen Fans, die uns in 
jedem Heimspiel und auch in vielen 
Auswärtsspielen anfeuerten und somit die 
Grundlage dieser erfolgreichen Saison schufen. 
Man sieht sich nächstes Jahr wieder, wenn die 
Wieslocher Stadionhalle erneut Badenliga-
Handball beherbergt. 
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Badenliga Damen 
Das Relegationsturnier zur BWOL der TSG Damen, endet zum Saisonabschluß ohne 

"Happy End" auf Platz drei in Leinfelden/Echterdingen. 
 

 
 

Die Vorzeichen für dieses Turnier der Vizemeister 
aus Baden, Südbaden und Württemberg standen 
bei der TSG nicht gerade auf Optimal, da der TSG 
sechs Stammspieler aus verschiedenen Gründen 
nicht zur Verfügung standen. Somit traten quasi die 
letzten Mohikaner aus Wiesloch, die Busreise nach 
Leinfelden-Echterdingen an. Vielen Dank an dieser 
Stelle noch einmal an das Busunternehmen Laier, 
die diesen kurzfristig bereitgestellt haben. 
Der erste Gegner der TSG-Damen sollte die SG 
Schenkenzell/Schiltach sein, die bereits zuvor 
gegen die HSG Leinfelden-Echterdingen eine 
deutliche 26:19 Niederlage einstecken mussten. 
Vom Anpfiff weg, gestaltete sich über die komplette 
Spielzeit ein ausgeglichenes und spannendes 
Spiel, welches die TSG Frauen am Ende mit 24:23 
verloren geben mussten. Trotz dünnem Kader 
zeigten die TSG-Mädels ein tolle Moral und hauten 
alles was der Akku über die 60 Minuten nach einer 
langen abgelaufenen Saison noch her gab in diese 
Partie. Die schwache Chancenauswertung und vier 
vergebene Strafwürfe waren am Ende mit der 

Grund, warum die Schützlinge von TSG Coach 
Gerbershagen, den Platz als Verlierer verlassen 
mussten. Dass man sich vor solchen Gegnern nicht 
verstecken musste, zeigten seine Mädels während 
den 60 Minuten eindrucksvoll. Immer wieder 
demonstrierte man in dieser Partie mit tollen 
Kombinationen und schönen Treffern seine Klasse. 
Die wenigen mitgereisten Fans bekamen des 
Öfteren eine Kostprobe geboten, mit welchem 
Potential das Team aus Wiesloch ausgestattet ist. 
 
Die knappe Niederlage hatte sehr viel Substanz 
gekostet. Hinzu plagten nach der ersten 
Begegnung gegen Schenkenzell/Schiltach die 
Spielerinnen einige Blessuren. Auf Grund der ganz 
dünnen Personaldecke, war nun für die zweite 
Partie gegen den Turnierfavoriten Leinfelden/ 
Echterdingen, auf die Zähne beißen angesagt. Weil 
Ausfälle konnte sich die TSG keine mehr leisten. 
Klar war auch, dass man dieses Spiel ziemlich 
hoch gewinnen musste, um noch den Turniersieg 
erreichen zu können.  
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Eine halbe Stunde blieb den Wieslocherinnen, um 
den Tank noch einmal für die Mamut-Aufgabe 
gegen die Gastgeber mit Energie zu bestücken. Bis 
zur 7:3 TSG-Führung waren beide Teams gleichauf 
und die TSG voll auf Kurs. Diese tolle 
Anfangsphase hatte aber alle noch 
übriggebliebenen TSG-Reserven gekostet. Die 
Gastgeber, angetrieben von ihrer lautstarken 
Fangemeinde, übernahmen nun das Kommando 
und überrollten zwar immer noch aufopferungsvoll 
kämpfende Wieslocher, wie eine Dampfwalze und 
führten zur Pause deutlich. Im zweiten Durchgang 
wehrten sich die Wieslocher mit toller Moral tapfer, 
gaben bis zum Ende wirklich alles. Der Schlusspfiff 
war eine Erlösung, die Anzeigentafel zeigte eine 
deutliche 24:34 TSG-Niederlage gegen den 
Turniersieger Leinfelden-Echterdingen. 
 
Bereits im Vorfeld war klar, mit diesem Kader hätte 
nur ein Wunder für den Turniersieg geholfen. Das 
Gerbershagen-Team konnte trotzdem erhobenen 
Hauptes und voller Stolz nach Hause fahren. Alle 
Spielerinnen und auch die Trainer freuen sich nun 
auf die wohlverdiente Pause, bis man sich dann im 
Juli zum Vorbereitungsauftakt mit neuer Power 
wieder trifft.  
 
Fazit von TSG Trainer Frank Gerbershagen: 
„Zunächst einmal bin ich sehr stolz auf meine 

Mannschaft, wie sie trotz kaum vorhandener 
Wechselmöglichkeiten, bis zur letzten Sekunde 
wirklich alles bei diesem Relegationsturnier 
gegeben hat. Obwohl alle Spielerinnen am Limit 
waren, zeigte man eine richtig supertolle Moral und 
biss sich bis zum Ende durch. Dafür ziehe ich 
meinen Hut vor meinem TEAM und zolle den 
Mädels meinen größten Respekt. 
 
Wir waren mit dem Ziel Klassenerhalt in die Saison 
2017/18 gestartet und boten bis in die Endphase 
dem Meister aus Nussloch einen großen Kampf. 
Hinzu kam dann auch noch der Gewinn des 
Kreispokales im Endspiel gegen Dielheim. Die 
Mannschaft kann mit erhobenem Haupt aus dieser 
Saison gehen. Als Trainer macht es einfach Spaß, 
mit einer solchen Mannschaft zu arbeiten, es ist 
zwar nicht immer leicht mit den "Damen", jedoch 
kommt der Spaß neben harter Trainingsarbeit nie 
zu kurz. Wir sind erst am Anfang unserer Reise, in 
der Mannschaft steckt so viel Potential, wenn wir 
dieses dann einmal alles zu Tage gefördert haben, 
dann kann hier in Wiesloch etwas "Großes" für die 
Zukunft entstehen. Auf diesem Weg möchte ich 
mich als Trainer zusammen mit dem Team bei 
allen Personen bedanken, welche die Mannschaft 
auf unterschiedlichster Weise in der Saison 
2017/18 unterstützt haben“. 
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Handballmädchen der TSG Wiesloch erfolgreich 
 

 
 
Die Saison 2017/2018 endete für die weibliche D- 
und B-Jugend der TSG Wiesloch Handball-
abteilung gleich mit mehreren Titeln! 
 

Die D-Mädchen errangen zunächst den Kreis-
meistertitel im Kreis Heidelberg, der auch zur 
Teilnahme am Bezirkspokal berechtigte. Nachdem 
im Halbfinale Schriesheim klar besiegt wurde, 
gewannen die jungen Handballerinnen auch das 
Finale gegen Walldorf und durften den 
Wanderpokal mit nach Hause nehmen. Noch 
erfolgreicher war die weibliche B-Jugend, die sich 
ungeschlagen mit 36:0 Punkten den Titel des 
Badischen Meisters holte. Im Pokalwettbewerb 
gegen die Meister aus Württemberg und Südbaden 
ließen die Wieslocherinnen nichts anbrennen und 

gewannen auch diesen Wettbewerb, den die TSG 
Wiesloch in der Stadionhalle austrug. 
 

Das Sahnehäubchen am Wochenende war nun die 
direkte Qualifikation der neuen B-Mädchen für die 
Baden-Württemberg Oberliga in der nun 
kommenden Saison, die höchstmögliche Liga 
dieser Altersklasse. 
 

Ganz herzlichen Glückwunsch den jungen 
Handballtalenten aus Wiesloch und ihren Trainern! 
Das Bild zeigt die beiden Teams 207/2018 in ihren 
Meistershirts nach der Ehrung am Wochenende 
durch den Handballkreis Heidelberg und den 
Badischen Handballverband. 
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Wiesel bei den Special Olympics in Kiel  
 

 
 
Der Ausflug nach Kiel war für die Wiesel der TSG 
Wiesloch eine ganz besondere Reise. Bei den 
nationalen Spielen von Special Olympics (kurz SO, 
weltweiter Verband für Sportler mit geistiger und 
mehrfacher Behinderung) kehrte man mit 2 
Medaillen im Gepäck zurück. Zudem durften sich 
drei Spielerinnen aus dem Damenteam über eine 
Einladung zu einem Sichtungswochenende für die 
Auswahl der Nationalmannschaft freuen und Jutta 
Wallenwein wurde zur Nationaltrainerin bestimmt. 
Somit haben sie die einmalige Chance bei den 
Special Olympics World Games im kommenden 
Jahr in Abu Dhabi dabei zu sein. 
 

Das Turnier in der Landeshauptstadt von 
Schleswig-Holstein wurde in 3 Wettbewerben 
ausgetragen. 1.Traditional: bestehend nur aus 
Athleten/innen mit Handicap 2. Unified, bestehend 
aus Athleten/innen mit Handicap und Athleten/ 
innen ohne Handicap (sogenannte Partner) 3. 
Damen traditional, bestehend nur aus Athletinnen 
mit Handicap. 
 

Die Spiele: 
Die Wieslocher Wiesel waren mit 2 Teams 
angetreten. Bronze holten sich die Wiesel im 
traditionellen Wettbewerb in Ihrer Leistungsgruppe 
und waren am Ende, trotz der lautstarken 
Unterstützung des Publikums, dem SV Werder 
Bremen und dem Team Turnados in packenden 
Spielen dann doch knapp unterlegen. 

 

Dominik sorgte im Tor mit seinen tollen Paraden 
und konstanter guter Leistung im gesamten Turnier 
für den nötigen Rückhalt des Teams, Andi mit 
seinem scharfen Auge für nötige Konter und 
schnelle Tore, Steffen mit seinem Hammerwurf für 
die Rückraum-Tore und Markus mit seinem 
Durchsetzungsvermögen für die Power Tore. 
Jonas überzeugte mit gutem Stellungsspiel am 
Kreis, Benny und Noah mit ihrer starken 
Abwehrarbeit. Jasmin konnte trotz Ihrer 
Doppelbelastung für das Damenteam und für die 
Wiesel spielen zu müssen mit spielerischen 
Aktionen und wichtigen Toren punkten. Chrissie, 
Lorenzo, Horst und Moni ergänzten die Wiesel und 
zeigten während Ihres Einsatzes super Leistungen. 
Nasi unterstützte von der Tribüne aus, er konnte 
leider nicht mitspielen. 
 

Die Spiele in Kiel haben den Wiesel einen echten 
Schub gegeben, auch wenn man gemerkt hat, dass 
hier trotz der intensiven Vorbereitung, die 
Leistungen der Spieler, bedingt durch Aufregung 
etc. nicht zu 100% abgerufen werden konnten. Wir 
sind halt noch Neulinge und können den 
erfahrenen Teams noch nicht das Wasser reichen. 
Da wäre noch mehr gegangen, aber durch solche 
Turniere wachsen wir unglaublich zusammen, sind 
sich Trainerteam Jutta und Thorsten Wallenwein 
einig. Aber als Sieger dürfen sich die Wiesel durch 
ihr erfrischendes, engagiertes Auftreten trotzdem 
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fühlen und mutierten im Laufe des Turniers zum 
absoluten Publikumsliebling. 
 

Am Ende des erstmals ausgetragenen Turniers für 
Frauenmannschaften stand für das seit einem 
knappen Jahr bestehende S’MART Team, welches 
sich aus Spielerinnen der Wiesel und ihres 
Kooperationspartners Turnados zusammensetzte, 
der Gewinn der Bronzemedaille. 
 

Auch hier wäre sicherlich mehr möglich gewesen, 
aber die Mädels zeigten, dass auch Damen-
handball für spannende und emotionale Momente 
sorgen kann. So erwähnte der Hallensprecher bei 
der Siegerehrung unter tobenden Applaus, dass 
Clara Ebbecke für ihn das emotional schönste Tor 
des gesamten Turniers geworfen habe. Aber auch 
Jasmin, Natascha und Moni überzeugten durch 
ihre Leistung und bekamen die Einladung zum 
Sichtungswochenende für das Nationalteam 
überreicht. Meike, die erst seit 2 Monaten das Tor 
verstärkt, überraschte mit Paraden und Julia 
verfehlte das Tor bei ihren gefährlichen Würfen nur 
knapp. Wir sind ja erst ganz am Anfang und haben 
die besten Voraussetzungen für die künftigen 
Spiele, berichteten Trainer Sebastian „Bombel“ 
Tröndle und Trainerin Jutta Wallenwein. 
 

Freundschaften außerhalb des Spielfelds: 
Der Aufenthalt in Kiel vom 13.-19.Mai anlässlich 
der Nationalen Spiele SO war für die Wiesel auch 
außerhalb der Handballhalle ein einmaliges 
Erlebnis. Zu unserem Busfahrer Roland, der uns zu 

den Spielen immer sicher chauffierte und unser 
größter Fan wurde, ist ein dickes 
Freundschaftsband entstanden. Auch unser 
Gastgeber Dirk Naeve, der auf seinem Hof in 
Sehestedt unseren 25 Spielern, Trainern und 
Betreuern eine herzliche Herberge gab und uns 
jeden Wunsch erfüllte, haben wir tief in unser Herz 
geschlossen. Mit unseren Freunden den Turnados 
aus Durlach gab es einen gemeinsamen Ausflug 
ans Meer, eine Grill Aktion und zum Abschluss ein 
Karaoke Abend für uns alle. Bei diesen Aktionen 
hatten sämtliche Spielerinnen und Spieler eine 
riesige Freude und Freundschaften haben sich 
gefestigt. Für uns Trainer sind diese Momente 
immer am Schönsten! 
 

Ein ganz herzliches Dankeschön an Steffi, Paddy 
und Markus für die Betreuung und Unterstützung 
unserer Wiesel. 
Ein weiteres dickes Dankeschön an Katrin und 
Sandra Müller von Katrin&Sandra Photo and Film, 
für die professionelle Begleitung mit ihren 
überragenden Fotos. Die beiden haben für die Kiel 
Woche mit den Wiesel alle ihre Aufträge geblockt 
um dabei sein zu können und alle Momente in 
Bildern und Videos festzuhalten. 
 

Die Wiesel schauen auf eine anstrengende, aber 
auch wunderschöne Woche in Kiel zurück und 
freuen sich auf viele weitere Turniere. 
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Judo 
Stanislaus Pochodzalla 
Albert-Schweitzer-Straße 38 
68789 St. Leon-Rot 
Tel.: (06227) 5 31 31 

 

50 Jahre Judoabteilung 
 
 

  
Erwin Haberstroh 

 

Die Judoabteilung wird dieses Jahr fünfzig Jahre 
jung. Erwin Haberstroh hat die Judoabteilung im 
Februar 1968 gegründet.  
 

So lautete damals die erste Meldung von der 
Judoabteilung in der Presse: 
 

Judo-Abteilung bei der TSG gegründet 
 
Der großen Zahl von Möglichkeiten der 
Leibesübungen in der TSG Wiesloch ist mit der 
Gründung einer Judoabteilung eine weitere 
Variante zur Seite getreten. Der 1. Vorsitzende 
Helmut Will begrüßte einen ansehnlichen Kreis 
interessierter Zuschauer im Saal der „Rose", sein 
besonderer Gruß galt dem Kreisfachwart Braun 
und der Judogruppe des PSV Heidelberg unter der 
Leitung von Ernst Lammer. Will wies darauf hin, 
dass schon lange ein Bedürfnis für Judo bestanden 
habe, aber das größte Hindernis, der Mangel an 
einer Übungsstätte, erst beiseite geräumt werden 
musste.  
 

Kreisfachwart Braun sprach zur Gründung der 
neuen Abteilung seinen Glückwunsch aus und gab 
eine kurze Einführung und Erläuterungen über 
Entstehung und Technik des Judokampfes. Die 
Judokas des PSV zeigten einen Querschnitt des 
Übungsbetriebes mit Gymnastik, Fallschule, Rollen 
und Wurftechnik. Viele dieser Übungen müssen 
vom Anfänger beherrscht werden, damit die 
Verletzungsgefahr im Kampf auf ein Mindestmaß 
beschränkt wird. Sehr instruktiv waren die Griffe 
zur Selbstverteidigung, sei es zur Abwehr von Stich 

oder Schlag. Einige klassische Würfe des Judo-
Meisters und ein Schaukampf in turniermäßiger 
Form bildeten den Abschluss der eindrucksvollen 
Demonstration des mit fernöstlichem Zeremoniell 
verbundenen Kampfsportes.  
 

Geschäftsführer Breiter gab Aufklärung über das 
Aufnahmeverfahren und den Unkostenbeitrag. Als 
Sprecher der Anwesenden dankte Herr Janello und 
stiftete im Namen der Fa. Pepsi-Cola einen 
Wanderpokal für die Heidelberger Staffel und einen 
zweiten für die Neugegründete Wieslocher 
Abteilung. Kommissarischer Leiter Haberstroh hat 
das Training auf Donnerstag festgesetzt, für Kinder 
und Jugendliche von 18 bis 19 Uhr, anschließend 
für Erwachsene. Der geglückte Start und das 
lebhafte Echo lassen auf eine gedeihliche 
Entwicklung hoffen. 

(Hans Wiederkehr) 
 
 

Wir bieten ab sofort neue Anfänger Kurse 
für Kinder und Jugendliche an. 
 
Trainingszeiten: Judo 
 

Montag: 
19:30 - 21:15 Erwachsene 
 

Dienstag: 
15:45 - 17:30 Kinder Anfänger KIGA Alter 
17:30 -19:15 Kinder Anfänger und Fortges. 
 

Mittwoch: 
16:00 – 17:30 Anfänger 8 – 12 Jahre 
17:30 – 19:30 Anfänger und Fortges. 8 bis 14 J.  
 

Donnerstag: 
18:00 – 19:30 Anfänger und Fortges. 12 – 16 J. 
19:30 – 21:15 Erw. und Jugend ab 16. Jahre 
 
Weitere Informationen folgen in der Veriensbrille, in 
der WieWo und auf der TSG Homepage. 
 

Sportliche Grüße die Judo Abteilung   



 

  
29 

 
 

Peter Rebscher und Eyüp Soylu gewinnen Gold im DEM Sambo 
 
Am Wochenende nahmen Peter Rebscher und 
Eyüp Soylu (Bild 1.von links) von der Judo 
Abteilung der TSG-Wiesloch bei den diesjährigen 
Deutschen Sambo Meisterschaften der Masters in 
Alzey teil. 
Sambo ist eine russisch-sowjetische Kampf-
sportart, hat seine Wurzeln im japanischen Judo 
sowie im Ringen und wurde 1923 entwickelt. Das 
Entwicklungsziel war die Verschmelzung der 
effektivsten Techniken traditioneller Kampfkünste 
zu einem System. 
Peter Rebscher, der in der Klasse +100kg-M5 an 
den Start ging, konnte sich den 1.Platz erkämpfen 
und Eyüp Soylu, der in der Klasse -100kg-M5 
startete, konnte sich ebenfalls den 1.Platz sichern. 
Somit haben sich Peter Rebscher und Eyüp Soylu 
für die Weltmeisterschaften am 20-21.10.2018 in 
Marokko qualifiziert. 

Die Judo-Abteilungsleitung der TSG-Wiesloch 
gratuliert Peter Rebscher und Eyüp Soylu recht 
herzlich zu dieser Super Leistung und wünscht 
ihnen viel Erfolg bei den Sambo 
Weltmeisterschaften am 20-21.10.2018 in 
Marokko. 
 

 
 

 
 

Peter Rebscher wird Sportler des Jahres 2018 in Wiesloch 
 

Peter Rebscher wurde am Freitag, 
den 20.4.18 bei der Sportlerehrung 
im Palatin zum Sportler des Jahres 
2018 ausgezeichnet. Peter Rebscher 
ist seit Jahren in seiner Alters- und 
Gewichtklasse im Judo und Sambo 
erfolgreich. 2017 erkämpfte er bei 
den Weltmeisterschaften auf 
Sardinien den zweiten Platz im Judo. 
Im Sambo belegte er einen guten 
siebten Platz. Er konnte noch viele 
Erfolge auf nationaler und 
europäischer Ebene im letzten Jahr 
erreichen. Wir gratulieren ihm 
herzlich zu dieser Leistung. 
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1. Dan Judo für Sara Konrad und Lea Wolf der TSG-Wiesloch 
 

Sara Konrad und Lea Wolf der TSG-Wiesloch 
haben die Prüfung zum 1. Dan mit Bravur abgelegt. 
Am 23.12.2017 fand die Prüfung im Dojo des JC 
Pforzheim unter den Augen der Prüfer Klaus 
Heyde, Pierre Bruckmann und Carmen Bruckmann 
statt. Am Samstag ging die Prüfung um 10:00 los 
und endete um 14:00. Geprüft wurden neben Sara 
und Lea noch 5 weitere Judokas aus Malsch bei 
Karlsruhe und dem badischen Prüfungs-
vorsitzenden Markus Eisenmann. 
 
Die Prüfung wurde mit den Katas begonnen. Einige 
der Prüflinge hatten diese schon bei der 
Modulprüfung bestanden. Danach kam dann das 
Standprogramm. Die Paare wurden dabei 
abwechselnd einzeln vorgerufen. Da Lea eine 
verletzte Schulter hatte, hatte Sara ihr 
Standprogramm mit einer Judoka aus Malsch 
vorgezeigt. Sie konnten sich in einem Übungsraum 
vorher gemeinsam einwerfen. Dann kamen die 
Stand-Boden Übergänge und das 
Bodenprogramm. Als letztes war Sara die Kata mit 
Lea als Tori gelaufen, damit falls Lea auf die 
Schulter fällt, der Rest der Prüfung sicher ist. Aber 
auch die letzte Kata von Sara lief sehr gut und alle  

 
haben bestanden. 
 
Vorbereitet haben sich beide seit Anfang/Mitte 
2017 zunächst mit viel Kata-Training bei Michael 
Hecker. In den Wochen vor der Prüfung haben sich 
beide dann zum Teil mehrmals wöchentlich 
getroffen um Kata und auch Stand und Boden zu 
trainieren. Außerdem besuchten beide einige 
Lehrgänge. Sie sind der Meinung durch die 
Danvorbereitung über Judo viel gelernt zu haben 
und sich ihr Judo insgesamt sehr verbessert hat. 
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Die wichtigsten Schlagzeilen aus dem Karate Kumite Leistungszentrum  
 

13.01.2018 Milon Cup LUX – Silber und 3 x Bronze 
 

27.01.2018 Rhein Shiai GER – Gold und Silber 
 

21.04.2018 DKV YOG Quali – 3. Platz für Mustafa – 
Qualifikation für WKF YOG Quali knapp verpasst 
 

03.03.2018 Offene Landesmeisterschaft Saarland, 
– Gold für Jana und Tim-Luka 
 

07.04.2018 Swiss Junior Open, SUI  –  Gold, Silber 
und Bronze 
 

07.04.2018 RPF Open - Krokoyama Cup, GER –  
Gold für Muhammed 
 

28.04.2018 Luxemburg Open, LUX –  2 x Gold und 
Silber 
 

05.05.2018 Landesmeisterschaft der Jugend, 
Junioren und u21, GER –  3 x Gold, Silber und 
Bronze – 5 Tickets für die Deutsche Meisterschaft 
gelöst 
 

20.05.2018 U21 Randori, GER –  2 x Gold und 
Bronze – Empfehlung für EM Nominierung 
abgegeben 
 

26.-27.05.2018 WKF Youth League Sofia, 
Bulgarien –  Bronze für Muhammed – EM 
Empfehlung bestätigt 

 

Auf dem Weg zur Spitze 
 

 

 

Bei der Landesmeisterschaft der Jugendlichen, 
Junioren und U21 präsentierte sich das fünfköpfige 
Team in überragender Form und löste fünf 
Fahrkarten für die Deutsche Meisterschaft in Erfurt. 
Mustafa und Muhammed Özdemir ließen ihren 
Gegnern dabei keinen Raum zur Entfaltung. Auch 
Tim-Luka Friedrichs meldete sich mit seinem 3. 
Platz ins Wettkampfgeschehen zurück. Beim U21 
Randori des Bundesjugendtrainers gab 
Muhammed erneut eine Empfehlung für einen 
Einsatz im Nationalteam zur EM 2019 ab. Der seit 
der Belgian Open im November 2017 in 12 
Turnieren ungeschlagene Muhammed ließ seinen 
Gegnern nichts durchgehen und beendete die 
Vorrunde ohne Punktverlust meist vorzeitig. Auch 
das Finale beendete er mit 11:2 vorzeitig und weit 
überlegen. Tim-Luka zementiert mit seinem 
unerwarteten Sieg den Anspruch auf 
weiterführende Einsätze. Auch Jana, seine 
Schwester, überzeugte mit ihrem 3. Platz auf  
 

 
 

ganzer Linie. In diesem Jahr findet erstmals die 
Karate 1 Youth League der World Karate 
Federation statt. In Sofia, Bulgarien, konnte 
Muhammed einen hervorragenden 
 

3. Platz erkämpfen und ist damit bester deutscher 
Teilnehmer. Mit über 1.800 Teilnehmern aus über 
70 Nationen ist dies die bedeutendste 
Veranstaltungsreihe für Jugendliche Vereinsstarter 
überhaupt. 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

Bei den Leicht- und Triathleten ist 2018 schon viel „gelaufen“ 
  

Der traditionelle Dreikönigslauf in Dielheim läutete 
das neue Wettkampfjahr ein und sorgte für elf 
TSGler für ein erstes Wiedersehen nach dem 
langen Reigen der Feiertage. Auch die 
Rheinzaberner Winterlaufserie hatte mit dem 
15km-Lauf im Januar und dem “20er“ im Februar 
ihren Wiederholungstäter: Hannes Klein. Die 
ersten Bergläufe in der Pfalz (Oggersheim, 
Donnersberg, Rockie Mountain) wurden von Patrik 
Heim und Ruth Weimer besucht. Vielfältige 
Leichtathletik war bei den BaWü-Hallenmeister-
schaften der Senioren in Sindelfingen gefragt: 
Marion Brasse schlug sich bestens beim Sprint, 
Weitsprung und Kugelstoßen. Noch im Februar 
liefen Mutter und Sohn Wieditz (Kirsten und Julian) 
in heimatlichen Gefilden den Wallenhorster 
Wintercross. Beide dominierten in ihrer 
Altersklasse. Im März stand „Kandel“ auf dem 
Programm. Die TSG war beim Halbmarathon mit 
mehreren Teilnehmern am Start. Den ersten 
Marathon 2018 absolvierte Peter Klee beim 
Weinstraßen-Marathon.  
 

Ein besonderes Highlight stellte der Wieslocher 
Stadtlauf am 15.04.2018 dar: Mit 29 Aktiven und 22 
Laufkursteilnehmern waren die Leichtathleten 
zahlreich vertreten. 
 

Jetzt folgte ein wahrer Wettkampf-Marathon. Jedes 
Wochenende standen Laufveranstaltungen im 
Kalender. Auf den Stadtlauf folgte der Heidelberger 
Halbmarathon, bei dem Nick Winkler, Birgit 
Winkler, Elke Petilliot und Ruth Weimer jeweils 
erste Plätze holten. Das Wochenende darauf gab 
es gleich drei Events mit TSG-Beteiligung: 
Samstags wurden Ruth Weimer und Elke Petilliot 
Kreismeister auf der 5000m-Langstrecke, Violetta 
Beyer und Heike Wolf finishten in Hamburg ihren 
ersten Marathon, Russell Thomas machte 42,2km 
Sightseeing durch Düsseldorf. 
 

Am darauffolgenden Freitag startete Ruth Weimer 
schon traditionell beim Aschaffenburger Citylauf. 
Zwei Tage später waren wir zahlreich beim 
Frühlingslauf in Rot und sorgten mit fünf ersten 
Plätzen für Aufmerksamkeit. 
 

Wieder eine Woche später am Samstag siegte 
Birgit Winkler souverän in ihrer Klasse in 
Mannheim beim Halbmarathon, während Philipp 
Grimmer in Luxemburg seinen ersten Marathon 
bestritt. Sonntags wartete auf Ruth Weimer und 
Elke Petilliot beim Schluchseelauf über 18,2km 
eine landschaftlich außerordentlich schöne 
Laufstrecke: Einmal rund um den See. Und für 
beide gab es ein Plätzchen auf dem 
Siegertreppchen. 
 

Einen letzten Test für die Triathlon-Halbdistanz 
machte Patrik Heim beim Südpfalzlauf in Rülzheim. 
Marion wiederum startete bei den BaWü-
Seniorenmeisterschaften in Stuttgart. Diesmal im 
Freien. Beim 100m-Sprint wurde sie Vizemeisterin, 
beim Weitsprung erreichte sie einen 
beachtenswerten vierten Rang. 
 

Für die Triathleten begann der Wettkampfreigen 
Mitte Mai mit dem Mz3athlon in Steinheim/ Murr. 
Kirsten Wieditz räumte auf Anhieb den ersten Platz 
ab, Patrik Heim konnte seine Vorjahreszeit deutlich 
verbessern. 
 

Sowohl in Mussbach bei der Sprintdistanz als auch 
beim Kraichgau-Triathlon über die Halb- und 
olympische Distanz waren die Triathleten der TSG 
erfolgreich vertreten. 
 

Trotz des vielfältigen und anstrengenden Trainings 
und der zeitlichen Beanspruchung finden die 
Aktiven regelmäßig Gelegenheit und Muße, um bei 
alkoholfreiem Bier oder einem Gläschen Sekt auf 
die erzielten Erfolge anzustoßen und sich auf 
kommende Herausforderungen einzustimmen. 
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Nachwuchsleichtathleten starten erfolgreich in die Freiluftsaison. 
 

 
 
Nachdem beim Stadtlauf alle Nachwuchsathleten 
erfolgreich für ihre Kindergärten und Schulen 
unterwegs waren, ging es anschließend gleich mit 
verschiedenen Wettkämpfen auf Kreisebene 
weiter. 
 

Bei den RNK-Langstaffeln am 21.04 in Walldorf lief 
Rike Junge gemeinsam mit Helen Underwood (TV 
Dielheim) und Florentine Krämer (TSV Rot) als 
Startgemeinschaft Rhein-Neckar-Süd zum Titel in 
der 3x800m-Staffel. 
 

Für die Athleten der U8, U10 und U12 begann am 
27.April die dritte Auflage des RNK-KiLA-Cups.  
 

In Eppelheim hieß es für die Kleinsten der U6 
gemeinsam mit den Kindern des TSV Ketsch 
möglichst viele Punkte in den Disziplinen: Stabweit-
Sprung, Hindernisstaffel, Teambiathlon und 
Heulerwurf für die Tageswertung zusammen. 

Die Jungs und Mädels der U10 sind nach dem 
letzten Jahr schon alte Hasen und gemeinsam mit 
ihrer Riegenführerin Astrid Fischer ein 
eingespieltes Team. Für die U10 hieß es nicht nur 
Punkte für die Tageswertung zusammen, sondern 
auch eine gute Platzierung für die Cup-Wertung zu 
erzielen. In den Disziplinen Stabweitsprung, 
Hindernisstaffel, Teambiathlon und Plastik-
Speerwurf. Dies gelang ihnen und sprang mit Rang 
3 der nächste Podestplatz an diesem Tag für die 
TSG heraus.  
 

In der U12 vertrat Jonas Siegmann die Farben der 
TSG und erreicht gemeinsam mit den Athleten des 
TV Eppelheim einen sehr guten 2. Platz. 
 

Jetzt gilt es in nächsten Runden in Dielheim, HD- 
Rohrbach, Schwetzingen und Schriesheim weiter 
gemeinsam auf Punktejagd zu gehen, um dann bei 
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der Abschlussrunde Ende November in Wiesloch 
möglichst auf dem Podest zu landen.  
 

Nach dem KiLA-Wettkampf standen am Vatertag 
für die Altersklasse U8 bis U16 die RNK-
Mehrkampfmeisterschaften in Mannheim-Schönau 
im Wettkampfkalender. Bei anfangs trockenen 
Bedingungen starteten Lilly Becker und Emma 
Hornung in der Altersklasse U16 im Vierkampf. 
Während über 100m, beim Weitsprung und 
Kugelstoßen der Wettergott noch ein Einsehen mit 
den Teilnehmern und Betreuern hatte, setzte 
pünktlich zum Hochsprung der Regen ein und 
machten diesen zu einer kleinen Rutschpartie. Am 
Ende reichte es für Lilly und Emma für die Plätze 9 
und 10.  
 

Am Nachmittag hieß es dann für die Kinder der U8, 
U10 und U12 bei anhaltenden Regen ihren 3-
Kampf erfolgreich zu bestreiten. Dies gelang allen 
TSG-Startern und so konnten sich Marc Fischer in 
der Altersklasse M9 genauso über einen 
Podestplatz freuen wie die Mannschaft der 
männlichen U10 mit Jakob Spiry, Julius Ratz und 
Marc Fischer. 
 

Für die Altersklassen U12 bis U16 geht es dann im 
Juli weiter mit den Kreiseinzelmeisterschaften in 
Walldorf und den DSMM – Kreispokal in 
Heddesheim. 
 

 
Sportabzeichensaison bei den TSG-Leichtathleten im vollen Gang 

 
Seit Anfang Mai heißt es wieder jeden Freitag „Sei 
kein Frosch – mach mit“ beim Sportabzeichentreff 
der TSG Leichtathleten. Hier können sich alle 
Interessierten auf die verschiedenen 
leichtathletischen Disziplinen innerhalb des 
Sportabzeichens vorbereiten. Es wird gesprintet, 
gestoßen, der Schleuder- oder Medizinball 
geworfen, Seil vorwärts und rückwärts gesprungen 
ebenso wie weit und hoch. 

Direkt nach den Pfingstferien stand dann auch 
schon bei hochsommerlichen Temperaturen die 
erste Abnahme auf dem Programm. 20 Teilnehmer 
von 6 bis fast 80 Jahre fanden den Weg ins Stadion 
und absolvierten erfolgreich die ersten Disziplinen 
oder testen um zu wissen, in welchen Kategorien 
man vielleicht noch ein wenig Trainieren muss.

 

 
Ostern auf Fanø in Dänemark zum Orientierungslauf 

beim Påskeløb vom 29. bis 31. März 2018 
 

 
Catherine und Christoph nach dem Start zur 3. Etappe 

In Europas Norden sollte es für Familie Schmidt 
eine eindrucksvolle, aktive Ferienwoche werden, 
nämlich in der herrlichen Dünenlandschaft der Insel 
Fanø. Anlass war, wie so oft, ein überregionales 
Orientierungslauf-Event, diesmal der alljährlich zu 
Ostern in Dänemark ausgetragene 3-Tage-OL 
„Påskeløb“ mit knapp 2.000 Teilnehmern. Während 
es für Catherine, Christoph und Daniel damit 
überhaupt erstmals nach Skandinavien ging, war 
es für Marcus nach so manchem Aufenthalt in den 
nordischen Ländern immerhin der zweite  
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OL-Wettkampf in dänischem Gelände. Und zwar 
nach mehr als 35 Jahren (!) ebenfalls zum 
Påskeløb, damals allerdings auf dem Festland bei 
Åbenrå.  
Und die Schmidts’ erlebten in der Tat tolle Tage in 
dieser außergewöhnlichen und vielfältigen Natur 
an der Nordsee, sei es beim Wandern oder eben 
beim Belaufen der sowohl offenen als auch dicht 
bewachsenen Dünen, durchzogen von vielen 
Tümpeln, Sümpfen und Mooren. Wie erwartet bot 
diese so gewachsene Landschaft schließlich 
traumhafte Bedingungen für den 
Orientierungssport mit physischen und vor allem O-
technischen Herausforderungen auf höchstem 
Niveau. Hinzu kam neben Temperaturen um den 
Gefrierpunkt, insbesondere bei der ersten Etappe 
heftiges Schneetreiben, das die Orientierung 
zusätzlich erschwerte. Dagegen waren die 
vorangegangenen Trainingstage im Norden der 
Insel bei Nordby Sogn und die folgenden zwei 
Etappen jeweils in unterschiedlichen Teilen der 
„Fanø Klitplantage“ überwiegend 
sonnenbeschienen. Das änderte aber dennoch 
nichts daran, dass man auch an jenen Tagen (von 
unten) völlig durchnässt das Ziel erreichte! 
Immerhin war die Kategorie „H10-Beginner“ von 
vorgenannten Bedingungen weniger betroffen, da 
die Strecken kinder- und anfängergerecht fast 
ausschließlich an den (wenigen) vorhandenen 
Wegen entlanggeführt wurden – dennoch galt es 
aufzupassen, was Daniel nach einem ersten 
ordentlichen Tag vor allem mit dem 
überraschenden Etappensieg am zweiten Tag 
besonders gut gelang. An seinem 9. Geburtstag 
konnte er tags darauf, in der Zeitaddition aller drei 
Etappen, schlussendlich gerade noch einen 
hervorragenden zweiten Platz ins Ziel retten. 
Christoph erreichte in der gleichen Kategorie, 
begleitet von Catherine, einen hervorragenden 6. 
Platz! 
Dagegen versprachen die H45-Bahnen von 
Marcus nicht nur viele Knacknüsse, sondern hatten 
es wahrlich in sich. So beispielsweise schon bei 
einer ausgedehnten Langdistanz am ersten Tag, 
die bei ihm gegen Ende zu einem „Hungerast“ 
führte und er nach zwei Stunden gerade noch ins 

Ziel retten konnte. Immerhin lief es im am 
folgenden Tag besser, trotz zweier „leicht“ 
verfehlter Kontrollposten – „leicht“ hieß in dem mit 
tiefstehenden Krüppelkiefern bewachsenen 
Gelände, dass man nur wenige Meter vom 
Postenschirm entfernt ist, den Postenschirm im 
dichten Gehölz oder in der Mulde jedoch nicht 
sieht, und dafür beim „Umherkreisen“ andere 
Posten findet - und schwupp sind jeweils um die 5 
Minuten verloren! 
Mit der dritten und letzten Etappe sollte schließlich 
die schwierigste Strecke anstehen. Obgleich nur 
6,9 Kilometer auf der Luftlinie bemessen, dauerte 
es ganze 111 Minuten bis ins Ziel. Denn mit 
"freundlicher" Unterstützung einiger ungewollter 
Suchaktionen war das Lauferlebnis ausgedehnter 
als erwartet, aber immerhin noch zu Ende gebracht 
- was nahezu der Hälfte des Teilnehmerfeldes nicht 
vergönnt war. So gelang Marcus in der Zeitaddition 
noch ein beachtlicher Sprung von Rang 24 (nach 2 
Etappen) auf Rang 15 - interessanterweise jedoch 
als Letzter in der Gesamtwertung, da alle 
nachfolgenden 20 Teilnehmer durch Fehlstempel, 
Abbruch, usw. rausgefallen sind. 
 

 
Daniel auf dem Siegertreppchen 
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Irish Orienteering Championchips (IOC) vom 4. bis 7. Mai 2018   
„Laufen wie auf einem anderen Stern“ oder „Alles, nur keine Bäume“! 

 

 
Marcus im Anfangsteil der Mitteldistanz 
 

Nach Madeira und Fanø sollte es für Marcus 
Schmidt auf eine weitere Insel zum OL gehen, 
diesmal an die Nordwestküste Irlands, um an vier 
aufeinanderfolgenden Tagen jeweils an einem 
irischen Meisterschaftslauf teilzunehmen, nämlich 
im Sprint, auf der Mittel- und der Langdistanz, 
sowie in der Staffel. Somit sollte es ein sehr inten-
sives Aktiv-Wochenende in teilweise unglaublich 
großartiger Bergwelt werden, ergänzt durch so 
manches Highlight im Norden der Insel, wie 
beispielsweise die gleichmäßig geformten Basalt-
säulen (mit überwiegend sechseckigem Quer-
schnitt) der UNESCO-Welterbestätte „Giant's 
Causeway“. Und das alles begleitet von viel un-
typischem irischem Wetter, nämlich ohne Regen! 
Zunächst ging es am ersten Abend zum Sprint-OL 
in das gepflegte und durchaus abwechslungs-
reiche Park- und Unigelände des Institute of 
Technology von Sligo. Im völligen Gegensatz zu 
den Folgetagen war die M40-Strecke (Herren ab 
40) sehr laufbetont und hatte kaum O-technische 
Schwierigkeiten zu bieten. Nach der langen 
Anreise war der Lauf dennoch ein passender 
Einstieg in das Land und ihre Eigenheiten. 
Dies sollte sich jedoch schon am Folgetag bei der 
Mitteldistanz in Barnsmore West, nahe Donegal, in 
einer rauen, offenen und bergigen Moorlandschaft 
völlig ändern. Denn es war wie erwartet ein 
überwältigendes Naturerlebnis, in einem solch 
physisch und O-technisch herausfordernden 
"Feuchtgebiet" ohne Bäume zu laufen! 

Das Highlight oder die „Königsetappe“ dann am 
dritten Tag mit der Langdistanz in Tawnawully (am 
Lough Eske bei Donegal) in wiederum rauem, 
offenem und sumpfigem Bergland. Diesmal jedoch 
deutlich steiler als am Vortag und mit 
ausgeprägteren Felsformationen. Zunächst galt es 
vom Parkplatz mehr als 2 km bergauf in das wilde 
Hochland zum Start zu gehen - von da an sollte es 
auf der 8 km-Strecke mit 400 Höhenmetern so gut 
wie keine von menschlicher Hand geschaffene 
Objekte mehr geben. Hierbei konnte Marcus mit 
108 Minuten und Rang 4 das beste Ergebnis 
erzielen, während es zuvor noch die Ränge 5 und 
6 waren.  
Am vierten und letzten Tag schließlich noch der 
Staffel-OL für 3er-Teams, nur wenige Kilometer 
von der Unterkunft in Bundoran entfernt, in den 
Finner Sandhügeln im gleichnamigen Army Camp. 
Geboten wurde eine Art Sprint-Staffel in einer 
faszinierenden, überwiegend offenen Dünenland-
schaft (ähnlich wie auf Fanø, nur ohne Schnee!), 
jedoch im Unterschied zu den beiden Vortagen, 
relativ schnell zu belaufen und teilweise ebenfalls 
mit komplexen Kontur- bzw. Höhenliniendetails. 
Marcus durfte dabei in einem Mixed-Team für 
"Kerry Orienteers" in der (Handicap-)Klasse "H12" 
als Startläufer ran, gefolgt von einem Iren und 
einem anderen deutschen Läufer. Unser Handicap 
ergab sich aus 2 Läufern der Altersklasse ab 50 mit 
jeweils 4 Handicap-Punkten und einem Läufer ab 
55 mit 5 Punkten, in Summe daher 13 Punkten. 
Wie dem auch sei, das Staffelrennen hatte uns 
allen viel Spaß gemacht, und zu unser aller 
Überraschung konnten wir mit unserem Team 
letztlich sogar den zweiten Rang erringen! 
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Schwimmen 
Eva Mannschott 
Aschbach 5b 
69234 Dielheim 
Telefon 0 62 22 / 6 44 24 

 
Kindgerechter Schwimmwettkampf in Heddesheim 

 

 
 

Am 10.05.18 nahm die Schwimmabteilung der TSG 
Wiesloch mit ihren jüngsten Schwimmerinnen und 
Schwimmern (Jahrgang 2009 bis 2012) am 
Kindgerechten Wettkampf in Heddesheim teil. Für 
viele der Schwimmerinnen und Schwimmern war 
es der erste Start bei einem Wettkampf und 
dementsprechend groß waren Aufregung und 
Vorfreude. 
 

Für die Kinder der Jahrgänge 2012 und 2011 
standen Strecken über 25m Freistil, Rücken und 
Brust an. Die Jahrgänge 2010 und 2009 hatten 
Rennen über 50m Freistil, Brust, Rücken und 
Delphin, sowie Strecken über 100m Lagen und 
200m Freistil zu bewältigen. 
 

Dies schafften die Wieslocher Teilnehmer mit 
Bestzeiten, vielen Podiumsplätzen und weiteren 
tollen Platzierungen. Über 25m Freistil Jahrgang 
2011 Mädchen schaffte die TSG Wiesloch mit 
Frederike Beurer (Platz 1), Amelie Brehmer (Platz 
2) und Isabella Becker (Platz 3) sogar einen 
dreifachen Sieg. Außerdem schwammen Lilly 
Olivia Jane Mengesdorf, Tom Peterhänsel, Karla 
Feik und Lucas Becker bei der 4*50m Freistil mixed 
Staffel auf Platz 3. 
 

Am Ende des Tages stand bei den 
Schwimmerinnen und Schwimmern fest: Es hat 
ganz viel Spaß gemacht und nächstes Jahr sind wir 
auf jeden Fall wieder dabei! 
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Trampolin 
Natascha Mallok  
Zum Keitelberg 5 
69168 Wiesloch 
E-Mail trampolin-wiesloch@web.de 

 

Badische-Einzel-Meisterschaften und Badische-Besten-Kämpfe im Trampolinturnen 
 

 
 
Die Trampoliner der TSG Wiesloch waren am 
10.03.2018 zu Gast in Gernsbach. Dort wurden 
sowohl die Badischen-Bestenkämpfe als auch die 
Badischen-Einzel-Meisterschaften austragen. Der 

TV Gernsbach präsentierte sich mit einer tollen 
Wettkampfstätte und einem leckeren 
Verpflegungsbuffet. Mit sieben Athleten starteten 
wir in den Wettkampf. Dort mussten wir uns einer 
starken Konkurrenz stellen. Nach dem Vorkampf 
konnten drei unserer Aktiven einen Teil ihrer 
Mitstreiter hinter sich lassen und damit ins Finale 
einziehen. Damit hieß es in der Finalkür nochmal 
alle Kräfte einzusetzen und eine dritte tolle Übung 
abzuliefern.  
 
Dies gelang unseren Finalisten, woraufhin sich 
folgende Platzierungen ergaben: 
Tim Stucke: 1. Platz, Ben Vitzthum: 3. Platz, Amelie 
Peterka: 3. Platz, Mika Hufnagel: 4. Platz, Tim 
Kerner: 5. Platz, Diego Beck: 6. Platz, Carsten 
Stasch: 6. Platz. 
 
Natascha Mallok und Larissa Gellner unterstützten 
die Aktiven, indem sie als Kampfrichter zum 
Gelingen des Wettkampfes beitrugen. Carsten 
Stasch nahm nicht nur selbst aktiv am Wettkampf 
teil, sondern war zudem Trainer und 
Ansprechpartner für unsere jungen Springer.  
Alle Wieslocher zeigten tolle Übungen und konnten 
stolz den Heimweg antreten. 
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Wieslocher Trampoliner räumen ab 
 
Am 17.03.2018 machten wir Trampoliner uns 
auf nach Mannheim zu den diesjährigen Gau-
Meisterschaften. Als teilnehmende Vereine 
waren dort der TSV Mannheim, der TV 
Hemsbach und die TSG Wiesloch vertreten. 
 

Mit insgesamt acht Aktiven gingen wir an den 
Start und konnten den Wettkampf mit acht 
Podestplätzen beschließen:  
 

1. Plätze: Diego Beck, Mika Hufnagel, 
Marius Bender 

2. Plätze: Ben Vitzthum, Amelie Peterka 
3. Plätze: Tim Stucke, Tim Kerner, 

Carsten Stasch 
 

Alle Aktiven können wir wirklich stolz auf sich 
sein! 
 

 
 

Ein Dank gilt auch Larissa Gellner und 
Natascha Mallok, die an diesem Tag im 
Kampfgericht saßen. 
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 

Erfolgreiche Jugend-Saison 
 
Jugendwartin Lena Puente kann mit ihren Trainern 
Rojda Palantöken, Isabell Miersch, Kristina 
Sinicyna, Lukas Dorer sowie mit sich selbst mehr 
als zufrieden sein. Sie haben sie sich mit den U14, 
U16 und U18 Mädels für die Süddeutschen 
Meisterschaften qualifiziert. Nach dem Gewinn der 
U18 Meisterschaft hatten die Mädels mit Trainer 
Lukas Dorer bereits im März ihre Süddeutsche 
Meisterschaft in MA-Vogelstang. Gegen die 
Favoriten Allianz MTV Stuttgart sowie TB Bad 
Krozingen war in der Gruppenphase leider nichts 
zu holen, doch im Platzierungsspiel um Platz 5 
konnten sich die Mädels in einem spannenden und 
hart umkämpften Spiel gegen die Mädels des SSV 
Vogelstang durchsetzen und sich so im 
nordbadischen Duell erfolgreich behaupten. 
 

 
Jugend U18w 

 
Punktgleich gingen die U16 Mädels mit Trainerin 
Lena Puente in das letzte und allesentscheidende 
Spiel um die Nordbadische Meisterschaft gegen 
die Mädels des TV Brötzingen. Mit ihren sehr 
starken Aufschlägen und effizienten Angriffen 
beherrschten die Wieslocher Mädels das ganze 
Spiel und konnten so die Meisterschaft klar für sich 
entscheiden. Bei der Süddeutschen in Villingen-
Schwenningen kamen die Mädels durch einen Sieg 
gegen Friedrichshafen in die Runde der letzten 
Vier, mussten sich hier dann aber nach hart 
umkämpften Spielen mit einem sehr guten 4. Platz 
zufriedengeben. 
 

 
Jugend U16w 

 
Am letzten U14 Spieltag zuhause ließen die 
Trainerinnen Rojda Palantöken, Isabell Miersch 
und Kristina Sinicyna auch einige Mädels der U13 
auflaufen, da eigentlich die ersten Plätze schon 
vergeben waren. Aufgrund einer Verletzungen 
beim designierten Meister kamen die Brötzinger 
Mädels jedoch nicht ins Spiel und so schafften die 
Wieslocher Mädels die große Überraschung. Mit 
dem Sieg waren sie nun punktgleich mit Bretten, 
erreichten aber aufgrund der besseren Platzierung 
am letzten Spieltag doch noch den dritten 
Tabellenplatz und somit die Qualifikation für die 
Süddeutschen Meisterschaften in Niederstetten. 
Dort zeigten die Mädels dann nach einer 
unglücklichen Vorrunde ihr ganzes Können und 
sicherten sich bei ihrer ersten Saison gleich den 7. 
Platz bei der Süddeutschen Meisterschaft. 
 

 
Jugend U14w 
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Durchwachsen ist das Ergebnis bei den aktiven 
Mannschaften. Unsere Oberliga-Damen haben 
sportlich den Klassenerhalt geschafft, doch nach 
längerer Überlegung wird die Mannschaft in die 
Verbandsliga zurückgemeldet. Aufgrund einiger 
Spielerinnenabgänge hat Trainer Stefan Koch mit 
der Rückmeldung nun die Möglichkeit, unsere 
eigenen Jugendspielerinnen in die Mannschaft zu 
integrieren und ihnen somit sehr viel mehr 
Spielpraxis zu geben. 
Einen kompletten Umbruch erlebt auch die 2. 
Damenmannschaft, die zwar weiterhin in der 
Landesliga bleibt, nun aber mit unseren größten 
Jugend-Talenten im Alter von 13 und 14 Jahren 
antreten wird. Trainer Johannes Taube hat hier 
sicherlich einige Arbeit vor sich, doch die große 
Motivation der Mädels macht dies um einiges 
einfacher. 
Einen großen Umbruch erleben auch die Mädels 
der 3. Mannschaft. Da hatten sie im März erst die 
Kreisliga-Meisterschaft klargemacht, bleiben leider 
nur noch 3 Spielerinnen davon übrig. Mit einer fast 
neuen Mannschaft gehen die Trainer Johannes 
Viebig und Felix Goldschmidt nun das Ziel 
Klassenerhalt an. 

Für die Landesliga-Herren gab es leider kein 
glückliches Ende. Nach einem umkämpften 3:2 
Sieg im ersten Spiel am letzten Spieltag hatten sie 
den Klassenerhalt noch selber in der Hand, 
konnten das entscheidende Spiel gegen den 
Abstiegskonkurrenten aus Hohensachsen jedoch 
nicht gewinnen. Nun geht es darum in der 
Bezirksliga eine schlagkräftige Mannschaft 
zusammenzustellen, um direkt den Wiederaufstieg 
anzugehen. 
 
Die Sonne scheint und so ist auf den eigenen 
Beachfeldern in den Talwiesen auch wieder einiges 
los. Fleißig bereiten sich alle auf die Turnier-Saison 
vor, in der Wiesloch auch drei Turniere ausrichten 
wird. Unser Beachwart Johannes Viebig freut sich 
schon sehr auf die Turniere und auch auf 
zahlreiche Zuschauer, um die eigenen Teams nach 
vorne zu puschen. 
 

10. Juni Damen C Turnier 
01. Juli Herren C Turnier 
22. Juli Mixed A Turnier 
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
16. - 31. Juli 
 

Mitglieder 
 

16. Filsinger, Walter 
16. Dr. Reichenbach,     
      Bernhard 
17. Beer, Adolf 
17. Ditton, Ute 
18. Knopf, Stefan 
19. Hessenauer, Gottfried 
20. Breier, Peter 
20. Filsinger, Dietmar 
20. Karch, Annette 
20. Knecht, Lieselotte 
20. Spratte, Johanna 
20. Steiner, Annie 
21. Dr. Litterst, Edwin 
21. Rutz, Brigitte 
21. Dr. Schwartz, Andrea 
22. Manser, Udo 
23. Fuchs, Birgit 
23. Kamenz, Torsten  
23. Löser, Christel 
23. Reichert, Elke 
23. Volkmann, Marlene 
23. Wagner, Hilda 
24. Österreicher, Marcus 
25. Kromm, Alexander 
25. Volk, Markus 
26. Fahn, Silke 
28. Durst, Daniela 
28. Oberbannscheidt, Frank 
28. Schmidt, Verena 
29. Klose, Viola 
29. Knoche, Jörg 
31. Berghaus, Axel 
31. Hinner, Heike 
31. Schneider, Jürgen 
31. Soder, Hildegard 
31. Wehran, Jutta 
 
 
 

August 
 

Ehrenmitglieder 
 

11. Lang, Erwin 
13. Walter, Karl 
 

Mitglieder: 
 

  1. Ritzhaupt, Dieter 
  1. Ruppert, Christoph 
  2. Klossika, Jörg-Joachim 
  3. Kießig, Andrea 
  4. Braun, Karlheinz 
  4. Neidlinger, Fritz 
  5. Tichelmann, Gudrun 
  5. Walter, Horst 
  6. Gebhard, Gerhard 
  7. Behr, Karl-Heinz 
  7. Bouchetob, Klaus 
  7. Schmidt-Eisenlohr, Anita 
  8. Fahn, Jörg 
  8. Heuer, Rolf 
  8. Weber, Jens 
  9. Götz, Josef 
  9. Rall, Meike 
11. Mohraz, Karim 
11. Riechers-Wokurka,   Beate 
11. Trentinaglia, Ursula 
12. Appelhoff, Birgit 
12. Braun, Waltraud 
12. Hecker, Ingrid 
12. Krassnitzer, Gabriele 
12. Reichel, Horst 
13. Deschner, Klaus 
13. Leitner, Andrea 
15. Dr. Hübel, Ralf 
16. Wallenwein, Jutta 
17. Bender, Birgit 
17. Gresser, Sabine 
17. Rausch, Gisela 
17. Ronellenfitsch, Marianne 
17. Weidner, Monika 
18. Johl, Tim 
19. Lowinger, Willi 
 

19. Seeger, Stephan 
19. Trentinaglia, Andrea  
20. Schmitt, Jürgen 
20. Schneider, Thomas 
20. Übelaker, Bärbel 
21. Gail, Renate 
21. Meier, Hildegard 
21. Wanvik, Stein 
22. Laier, Martin 
22. Schmitt, Winfried 
23. Li, Peihua 
23. Plate, Roswitha 
23. Wolf, Armin 
24. Suck, Claudia 
25. Schüttler, Harald 
26. Beifuß, Helmut 
26. Boll, Gabriele 
26. Greulich, Ulrika 
27. Beck, Günther 
27. Köse, Muharem 
27. Springmann, Ilse 
27. Strittmatter, Ulrich 
28. Matt, Susanne 
29. Allgeier-Schüttler, Birgit 
30. Hochstätter, Frieda 
30. Mutsch, Alfred 
31. Riffel, Helga 
31. Seelbach, Achim 
31. Soder, Armin 
 

September 
 

Ehrenmitglieder: 
 

14. Adam, Helga 
15. Hofstätter, Klaus 
 

Mitglieder: 
 

  1. Kuhn, Markus 
  2. Nollert, Dieter 
  2. Schichtel, Heribert 
  3. Drollinger, Uta 
  3. Rosenbauer, Martin 
  3. Wolf, Werner 
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  4. Mack, Gabriele 
  5. Kuhn, Anke 
  6. Bader, Günther 
  6. Buff, Jörg 
  6. Stumpf, Ursula 
  7. Rübel, Henning 
  8. Becker, Sabine 
  8. Dürr, Ute 
  8. Rasek, Eduard 
  9. Mertens, Thorsten 
10. Hertzsch, Volker 
10. Stefko, Sabine 
11. Lamade, Michael 
11. Leyer, Karin 
11. Steinmann, Harald 
11. Toewe, Wilfried 
12. Ziebart, Waldemar 
13. Bader, Günther 
13. Bock, Doris 
13. Gerold, Gerda 
13. Sonnenberg, Annegret 
14. Adam, Helga 
14. Haupt, Michael 
14. Schweinfurth, Edeltraud 
15. Augustat, Siegfried 
15. Hofstätter, Klaus 
15. Kraft, Edda 
15. Pöter, Monika 
17. Hecker, Andreas 
17. Krassnitzer, Siegebert 
18. Bizer, Rudolf 
18. Fath, Irmgard 
18. Gerstner, Volker 
18. Pfeffer, Emmi 
18. Sellami, Ursula 
19. Denzinger, Udo 
19. Illig, Dieter 
19. Oldenburg, Annegret 
19. Schaidhammer, Patricia 
20. Gresser, Egon 
20. Schramhauser, Brigitte 
20. Wolf, Gaby 
 

21. Moser, Ursula 
22. Berger, Dorothee 
22. Knopf, Katharina 
23. König, Barbara 
23. Dr. Petruschka, Barbara 
23. Scherb, Hans 
23. Wenzel, Gerhard 
24. Centgraf, Hans-Jürgen 
24. Gross, Esther 
24. Soder, Rita 
24. Wallon, Rolf 
25. Fucks, Gabriele 
26. Erck, Heinz 
26. Göpferich, Rainer 
26. Hauser, Monika 
26. Kamm, Eckhart 
26. Soylu, Eyüp 
28. Beigel, Rosemarie 
28. Tichelmann, Heinrich 
29. Schmidt, Siegfried 
30. Baumann, Irene 
30. Cheng, Changhong 
30. Herrmann, Susi 
30. Wang, Ye 
 
 

1. -  15. Oktober 
 

Mitglieder: 
 

  1. Haberer, Jörg  
  1. Pelikan, Margarete 
  1. Spindler, Roland 
  2. Bender, Jürgen 
  2. Zobel, Manfred 
  3. Brützel, Michael 
  3. Hofmann, Claudia 
  3. Litterst, Anja 
  3. Sauter, Julia 
  3. Seeburger, Doris 
  3. Teuschel, Karin 
  4. Chrobak, Hannelore 
 

  4. Fischer, Irmgard 
  4. Fischer, Annette 
  4. Werner, Ursula 
  4. Wolf, Carmen 
  5. Bienert, Martina 
  5. Gareis, Adolf 
  5- Lyre, Anke 
  5. Wötzel, Barbara 
  6. Bleil, Frank 
  6. Förderer, Mara 
  8. Rausch, Walter 
  9. Link, Hans-Dieter 
  9. Wagner, Gerhard 
10. Joachim, Elga 
10. Lechner, Jürgen 
10. Werner, Karin 
11. Lowinger, Gabriele 
11. Ritz, Werner 
12. Jarecki, Sandra 
12. Winter, Ursula 
13. Braun, Renate 
13. Illig, Sabine 
13. Moser, Axel 
13. Moser, Silke 
14. Reinhardt-Klein, Ulrike 
15. Böhler, Heiko 
15. Krug, Henning 
15. Specht, Georg  
 
 

 

 
Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten 
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden.  
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